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Früher selbst Mitglied der 
Schweizer Kochnational-
mannschaft gehört  
Thomas Kuster heute  
zum Coaching-Team.  
Bei Wettbewerben nur 
zuschauen zu dürfen, fällt 
ihm nicht immer leicht.

HGZ: Thomas Kuster, Sie waren 
von 2013 bis 2015 Mitglied der 
Schweizer Kochnationalmann-
schaft. Wie haben Sie diese 
Zeit erlebt?
THOM A S K US TER :  Es war eine sehr 
intensive, aber auch unglaublich 
spannende Zeit. Und sehr nerven-
aufreibend, weil wir durchgehend 
auf sehr hohem Niveau Topleis-
tungen erbringen mussten.

Woran erinnern Sie sich 
besonder gern?
An die Zeit in Singapur, wo  
wir beim wichtigsten asiatischen 
Kochwettbewerb FHA Culinary 
Challenge den zweiten Rang be-
legten. Wir haben in dieser Zeit 

zwar nicht viel Tageslicht gesehen, 
aber die Erfahrung war einmalig. 

Was hat Sie dazu bewogen, 
Coach zu werden?
Als Berufsschullehrer fördere ich 
gerne junge Talente. Ausserdem 
ist die Position als Coach für  
mich eine Chance, am Puls der 
Zeit zu bleiben und zu sehen, was 
international abgeht. Ein ganz 
wichtiger Faktor war aber sicher 
Teammanager Tobia Ciarulli, der 
menschlich und fachlich unglaub-
lich viel in die Mannschaft ein-
bringt. Mit ihm zusammenzuar-
beiten, macht einfach Spass.

Als Coach ist es Ihre Aufgabe, 
Kritik zu üben. Kommt das 
immer gut an? 
Das braucht schon etwas Finger-
spitzengefühl. Mit Pascal Inauen, 
der ebenfalls zum Coaching-Team 
gehört, versuche ich, immer sach-
bezogen zu kommunizieren. Ich 
sage nie: Das geht nicht, weil ich es 
sage. Ich mache immer den Bezug 
zur Praxis und frage beispiels-
weise: Kannst du das wirklich in 
der vorgegebenen Zeit umsetzen? 
Wenn etwas nicht grundsätzlich 

unmöglich ist, kann das Team sich 
aber auch mal gegen unseren Rat 
durchsetzen. Wir Coaches haben 
nicht immer das letzte Wort.

Wie schwierig ist es für Sie als 
Coach bei Wettbewerben nur 
noch zusehen zu können?
Meine Zeit in der Wettbewerbs- 

küche ist vorbei, und das ist auch 
völlig okay so. Aber ich fiebere na-
türlich extrem mit. Während des 
Wettbewerbs keine Tipps zu ge-
ben und nicht helfen zu können, 
ist tatsächlich schwierig. Wenn 
das Team etwas in der Fritteuse 
hat, was raus sollte, brodelt es 
schon in mir (lacht).

Die aktuelle Mannschaft 
musste sich während des 
Lockdowns neu formieren.  
Schlecht für den Teamspirit?
Im Gegenteil. Wir haben mit dem 
Training in Kleingruppen ange-
fangen, was sich sehr gut bewährt 
hat. So hatten wir viel mehr Zeit 
für die einzelnen Mitglieder. Ich 
kann mir vorstellen, dass wir das 
auch in Zukunft beibehalten. 

Aktuell laufen die Vorberei-
tungen für den Culinary World 
Cup in Luxemburg 2022. Was 
können wir von den Teams 
erwarten?
Unser Ziel ist ganz klar das Po-
dest. Und ich denke, das ist auch 
realistisch. Wir sind in der Vor-
bereitung bereits weiter als ge-
dacht. Am Ende ist es aber wie 
immer: Vor Ort muss alles stim-
men, damit es für einen Spitzen-
platz reicht. � I NTERV I E W A N GEL A H Ü P PI

Zur Person

Thomas Kuster (42) ist  
Berufsschullehrer an der  
Berufsfachschule Baden.  

Gemeinsam mit Pascal Inauen 
und Teammanager Tobia Cia-

rulli coacht er die Schweizer 
Kochnationalmannschaften. 

Von 2013 bis 2016 war er 
selbst Mitglied der Schweizer 

Kochnationalmannschaft  
und des Swiss Armed Forces  

Culinary Teams.

THOMAS KUSTER 
«ICH FIEBERE  
IMMER EXTREM MIT»

Thomas Kuster ist zuversichtlich für den Culinary World Cup 2022. � Z VG

Partner der Schweizer  
Junioren-Kochnationalmannschaft:  
Boiron, Brunner-Anliker, Emmi Food Service, 
Hug AG, Transgourmet/Prodega, Wiberg

Sponsoren der 
beiden Schweizer 
Kochnational-
mannschaften:

Hauptsponsor:  
Swica Gesundheitsorganisation	

Co-Sponsor:  
G. Bianchi AG,  
Electrolux Professional

Ausrüster:  
Gastroimpuls, KAI Messer, 
Kentaur Work Wear, 
Oehrli Berufsmode

Partner der Schweizer  
Kochnationalmannschaft: 
Aligro, Ben’s Original, Hero,  
Pacojet, Saviva Food Services
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SWICA ist der verlässliche Partner, wenn es um erstklassige Versicherungslösungen geht. Dank der Partnerschaft 
zwischen der HGU und SWICA sowie dem BENEVITA Bonusprogramm erhalten Sie attraktive Prämienrabatte 
auf die Zusatzversicherung COMPLETA TOP und alle HOSPITA Spitalversicherungen. Sprechen Sie mit uns über 
Ihren Versicherungsschutz. Telefon 0800 80 90 80 oder swica.ch/de/hotelgastrounion
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